
 
 

 
 
 
Wir fördern Integration! – Integrationskonzept für Bielefeld 
 
 
Leitbild „Bielefeld - Zusammenleben in Vielfalt“ 
 
Vision 
 
Die Stadt Bielefeld und ihre Bürgerinnen und Bürger erkennen die Vielfalt als 
Selbstverständlichkeit an. Sie halten damit für langfristig erstrebenswert, dass sich alle 
Menschen in dieser Stadt in ihrer Unterschiedlichkeit achten und anerkennen. Ihre 
Einzigartigkeit müssen sie nicht erklären oder begründen, sie werden nicht als (kulturell) 
Fremde gesehen, sondern als Zugehörige zu einer Gemeinschaft. Unterschiedliche 
Lebensformen und -stile, vorausgesetzt, sie sind gesetzeskonform, werden als Bereicherung 
des Zusammenlebens wahrgenommen.  
 
Der Zugang aller Bielefelderinnen und Bielefelder zu wichtigen Ressourcen wie Erziehung, 
Bildung, Ausbildung, Beruf, Kultur, Freizeit, Gesundheit, soll ebenso gewährleistet sein wie 
die Beteiligung an der räumlichen und sozialen Gestaltung der Stadt. 
 
Auf diese Weise soll eine gemeinsame städtische Kultur entstehen, die keine künstlichen 
Grenzen zwischen Menschen aus verschiedenen Regionen der Welt zieht und keine 
ethnisch homogenen Gruppen konstruiert. Sie erkennt an, dass die Zugehörigkeiten der 
Menschen vielfältig sind und Überschneidungen mit Anderen aufweisen. 
 
Umsetzungsschritte des Integrationskonzeptes  
 
o Die Stadt Bielefeld und ihre Tochtergesellschaften verpflichten sich der interkulturellen 

Orientierung und Öffnung in allen Zielen, Planungen und Maßnahmen auf allen Ebenen 
und in allen Fachbereichen. Interkulturelle Öffnung betrifft die drei Bereiche 
Organisationsentwicklung, Personalentwicklung und Bürgerinnen- und Bürger-
Orientierung. 

 
o Die Stadt Bielefeld und ihre Tochtergesellschaften setzen die interkulturelle Orientierung 

und Öffnung für sich und für die mit ihr in Verbindung stehenden Institutionen als 
Querschnittsaufgabe um. 

 
o Die Stadt Bielefeld und ihre Tochtergesellschaften nehmen aktiv Einfluss auf ihre 

Kooperationspartnerinnen und -partner und weitere Institutionen, um diese in ihrem 
eigenen Prozess der interkulturellen Orientierung und Öffnung zu unterstützen. 

 
o Die Stadt Bielefeld und ihre Tochtergesellschaften bekennen sich zu der Bedeutung einer 

gezielten Frauenförderung und der Gleichstellung von Frau und Mann für einen 



gelingenden Integrationsprozess und prüfen, inwieweit Maßnahmen zum Ziel der 
Realisierung von Chancengleichheit zwischen den Geschlechtern beitragen. 

 
o Die Stadt Bielefeld und ihre Tochtergesellschaften verpflichten sich zur 

Weiterqualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der städtischen Institutionen zu 
einem professionellen, selbstverständlichen und kundenfreundlichen Umgang mit der 
kulturellen Vielfalt. 

 
o Die Stadt Bielefeld und ihre Tochtergesellschaften ermöglichen und fördern die 

gesellschaftliche Partizipation von Menschen mit Migrationshintergrund. 
 
o Das Leitbild und die sich daraus ergebenden Prozesse werden intern wie extern 

veröffentlicht. 
 
o Die Stadt Bielefeld sorgt für eine kontinuierliche Präsenz der Inhalte und Zielsetzungen 

des Integrationskonzeptes in der Öffentlichkeit. 
 
Alle Ziele und Maßnahmen des Integrationskonzeptes müssen den Grundsätzen des 
Leitbildes – Chancengleichheit, gleicher Zugang zu Ressourcen, gleiche und gerechte 
Partizipationsmöglichkeiten, Kultur der Vielfalt – entsprechen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


